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Helena ist 25 Jahre alt und arbeitet

seit sechs Jahren in der

Forstwirtschaft.

 

Sie ist Waldhelferin in der Region

Murtal und coacht die

Waldbewirtschaftung mit den

forstlichen Arbeiten für die

Mitglieder des Waldverbandes

Steiermark vor Ort. 

 

An ihrem Job liebt sie die Arbeit im

Wald, in der Natur und den Kontakt,

die Gespräche mit den

Waldbesitzerinnen und

Waldbesitzern.
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I N  D E R  F O R S T W I R T S C H A F T

Helena Zechner ist der Meinung, dass die Forstwirtschaft ein breites
Spektrum an verschiedensten Arbeitsbereichen bietet und daraus

ausgewählt werden soll, welche Tätigkeit am besten zu einem selbst passt
und Freude macht.

 
 
 

 
Die Forstwirtschaft ist sehr traditionell, dadurch gibt es nach wie vor viele

alte Klischees.
Helena Zechner ist aber überzeugt, wenn Frauen die Begeisterung für

eine Sache haben, kann diese auch erfolgreich und problemlos umgesetzt
werden. 

 
 
 

Von klein auf war für Helena Zechner klar, dass sie einmal einen Beruf
wählen möchte, der etwas mit Land- und Forstwirtschaft zu tun hat.

 
Mit vierzehn Jahren wählte sie für ihre weitere schulische Laufbahn das

Holztechnikum Kuchl aus, eine fünfjährige Höhere Technische
Lehranstalt mit Schwerpunkt Holzwirtschaft.

Nach der Matura arbeitete sie mehrere Jahre in einem großen
Sägewerk und war für die Bereiche Organisation, Logistik und

Abrechnung verantwortlich.
 

Im letzten Jahr wechselte sie als Waldhelferin zum Waldverband
Steiermark und liebt an ihrem neuen Job die Arbeit im Wald mit den

bäuerlichen Waldbesitzerinnen und Waldbesitzern. Sie ist vor Ort im
Wald zuständig für die Holzernte, Holzvermarktung sowie Holzabfuhr,

kümmert sich um Aufforstung und Waldpflege und macht auch
Öffentlichkeitsarbeit mit Waldführungen.

 
 
 



K E Y  M E S S A G E S  F O R  Y O U N G  F E M A L E  I N  E A R L Y  C A R E E R

 
Helena Zechner hat viele ihrer forstlichen Erfahrungen im elterlichen

Betrieb und in der Landjugend gemacht. 
 

Bei der Landjugend waren sie ein 2er-Mädchen Team, das gemeinsam mit
den Burschen bei Forstwettbewerben mit Ketten wechseln, Fallkerb

schneiden, … mitgemacht haben und großen Spaß hatten.
 

Arbeiten in der Forstwirtschaft heißt nicht acht Stunden schwere körperliche Arbeit –
es gibt ganz viele unterschiedliche Tätigkeitsbereiche für die Arbeit in der Natur!

 
Es gibt für jede Begeisterte einen Platz in der Forstwirtschaft!

 
Es ist wichtig, sich nicht unterkriegen zu lassen, man muss einen starken Willen haben

und konsequent sein Ziel verfolgen!
 
 
 

 
Es muss einen „Rollentausch“ geben.  Männer müssen sich mehr in Kindererziehung und Haushalt einbringen.

 
Die Schaffung von mehr Teilzeitjobs in der Forstwirtschaft wäre für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf anzustreben.

 
Helena Zechner sieht es als wichtig an, dass junge Menschen bereits während ihrer Ausbildungen einen hohen Praxisbezug

haben, um frühzeitig die eigenen Stärken herauszufinden. 
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I N T E R E S S A N T E  I N I T I A T I V E N ,  D I E  F R A U E N  
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